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Das Abkommen von San Nemo.
Die Vereinbarung , die zwischen Lloyd George und Mil¬

lerand in San Renro getroffen worden ist, wird sich end¬
gültig erst beurteilen lassen, wenn der amtliche Wort¬
laut vorliegt . Eine Zusammenstellung der bis jetzt vor¬
liegenden Pressemeldungen läßt jedoch bereits mit ziem-
likAr Sicherheit erkennen, worin das Kompromiß besteht.
Es besteht kurz gesagt darin , daß. eine Entscheidung
eigentlich in keiner Frage gefällt worden ist, sondern
daß man sich auf grundsätzliche Richtlinien über
die Behandlung der deutschen Frage beschränkt hat , bei
denen alles aus die demnächst in Paris und Brüssel
zu fassenden Beschlüsse ankommt . Mit anderen Worten:
beide Teile , Lloyd George wie Millerand , werden San
Remo verlassen in der Ueberzeugung, einen Erfolg in¬
sofern errungen zu haben , als ein Streit vermieden
ist, daß für den französischen Standpunkt aber die Mög¬
lichkeit besteht , unverändert auch weiterhin auf seine Durch¬
setzung hinzuarbeiten.

Zu irgendwelchen günstigen Erwartungen deutscherseits
ist also nicht der geringste Grund . Die Entwaffnung
Deutschlands soll durchgesührt werden . Die Forderung
auf Belastung eines Heeres von 200 000 Mann wird also
offenbar nicht zugestanden. Statt dessen sind Zugeständ¬
nisse in bezug auf Verstärkung der deutschen Polizei¬
truppe in Aussicht genommen . Wie groß diese Zuge¬
ständnisse sein werden, bleibt in der Schwebe ; außerdem
soll dauernde Beaufsichtigung des Auslands über
die Stärke der Polizeitruppe erfolgen . Ob damit der innere
Schutz Deutschlands erreicht werden kann, ist höchst
zweifelhaft.

Aehnlich liegt es mit der Kriegsentschädigung.
Grundsätzlich soll die Höhe der Wieoergutmachungssumnw
bestimmt werden . Offengelassen aber ist, ob sie vollständig
bestimmt wird oder verhältnismäßig , d . h . in beweglicher
Steigerung , deren Umfang noch nicht zu übersehen ist. Das
echte ist Englands Standpunkt , das zweite Frankreichs.
Gerade hier aber liegt der Kern der Frage . Denn ohne
feste Grundlage ist eine sichere Kreditwirtschaft und damit
ein erfolgreicher Wiederaufbau der europäischen Wirt¬
schaft nicht möglich.

Endlich die Frage der Besetzung deutschen Ge¬
biets . Millerand beteuert, daß Frankreich nichts so
fern liege, wie irgendwelche Absichten auf „ Annexion " .
Eine so plötzliche Ueberbrückung aller Gegensätze , die bei
der Besetzung Frankfurts hervorbrachen , erscheint doch
höchst verdächtig . Es kommt nicht daraus an , ob man
etwas Annexion oder Besetzung oder militärische Stras-
maßnahme nennt , wenn doch alles praktisch auf das¬
selbe hinausläust . Und wo ist eine Garantie , daß Frank¬
reich nicht jeden Augenblick auss neue durch militärische
Bedrohung mitten im Frieden alle bisher mühsam er¬
rungene Wiederausbauarbeit über den Haufen wirft?

So bleibt als einziges festes Ergebnis , daß man sich
darüber geeinigt hat , den deutschen Reichskanz¬
ler nach Brüssel einzuladen . Aber wenn Havas , was
man annehmeu darf , gut unterrichtet ist, so will Frank¬
reich auch hierbei nicht etwa eine wirkliche Konferenz unter
Gleichberechtigten verstanden wissen , sondern ähnlich wie
bei den „Verhandlungen " von Versailles soll alles zwischen
den Alliierten vorher abgemacht werden, und Deutsch¬
land soll nur über die „Durchführung " gehört werden.
Außerdem wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die
Begegnung mit der deutschen Regierung nicht etwa aus
der Brüsseler Finanzkonferenz , sondern vorher und von
ihr getrennt stattsinden soll.

Aufruf Reichsernährungsministers.
Ter Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

Tr . Hermes erläßt folgenden Ausruf an die Land¬
wirtschaft:

Tie Reichsregierung weiß, daß die Landwirtschaft unter
den Kriegswirllmgen schwer gelitten hat und unter den

gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen noch schwer
leidet . Sie ist gewillt , der Landwirtschaft nach Kräften
zu helfen und sie vornehmlich bei der Beschaffung und
Zuführung der nötigen Betriebsmittel zu unterstützen.
Tie Einftchr von 1 Million Tonnen Mais zur Schweine¬
mast ist gesichert . Größere Einfuhren von Oelkuchen und
anderen Futtermitteln sind für die nächste Zeit in Aus¬
sicht genommen . Die Skickstojfdüngererzeugung soll auf
die irgend erreichbare Höhe gebracht werden . Die Rege¬
lung des Arbeitsverhältnisses und die Erhaltung des Ar¬
beitsfriedens auf dem Lande betrachtet die Reichsreaie-
nmg als eine ihrer bedeutungsvollsten Aufgaben im In¬

teresse der Landwirtschaft - Ebenso wendet' sie der Be¬
schaffung einer ausreichenden Zahl von Arbeitern zur
Sicherung des Hackfruchtaubaus und zur Bergung der
Hacksruchternte ihre vollste Aufmerksamkeit zu . Für Ge¬
treide, Kartoffeln und Oelfrüchte sind Mindestpreise fest¬
gesetzt worden , die auf den Produktionskosten des Monats
Januar 1920 fußen . Im Reichsministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft ist ein Ausschuß, bestehend aus
hervorragenden Vertretern der Landwirtschaft u . der Ver¬
braucher, in Bildung begriffen , die ihre Tätigkeit noch im
Lauf dieses Monats aufnehmen wird . Dieser Ausschuß
wird die Steigerung der Produktionskosten , die seit dem
Monat Januar 1920 eiugetreten ist , feststellen und die
Zuschläge Vorschlägen , die bei der Feststellung der end¬
gültigen Höchstpreise den bekannt gegebenen Mindestpreisen
hinzugefügt werden sollen.

Die Reichsregierung glaubt aber auch von der deutschen
Landwirtschaft erwarten zu können, daß sie die Ernährung
des deutschen Volks , insbesondere in den kommenden
schweren Monaten , nach bestem Können sichern wird.

Die Anlieferung von Getreide und Kartoffeln erfolgt
vielfach nur sehr stockend. Tie Milchaulieferungen müssen
singen , wenn die Säuglingssterblichkeit mit Enolg be¬
kämpft werden .soll. Trotz erheblicher Einfuhren kann die
Bevölkerung in den nächsten Monaten nicht durchgehalten
werden, wenn die Landwirtschaft nicht aus allen Teile»
des Reichs ihre Pflicht erfüllt.

Die Reichsregierung ist überzeugt , daß die Landwirt¬
schaft sich diesen Forderungen nicht

'
verschließen wird , daß

sie vielmehr das ihrige dazu beitragen wird , die VollS-
aesamtheit zu erhalten.

EIN Vertreter Bremens erklärt , daß die via .'dseeyäseneine
weitere Verschlechterung ihrer Rentabilität durch die Konkur-
rens Rotterdams nicht hinnehmrn können im eigenen und im
Reichsinteresse. Die bremische Regierung will dem wichtigen
Rhein—Donau -Plan nicht hinderlich sein , mutz aber einen Aus¬
gleich für die mit Sicherheit zu erwartenden Nachteile für den
Verkehr der Nordseehäfen verlangen . Hierfür gerichtet wäre der
Plan eines Bramsche Kanas bei Osnabrück.

Reichsverkehrsminjstcr Dr . Bell : Auch dieser Plan wird wohl¬
wollend geprüft werden.

Abg . Hausmann (S . ) will eine Amnestie für dbeseitigen, die
in der Roten Armee gedient haben, ohne sich etwas weiteres zu¬
schulden kommen zu lassen.

Abg. Gilsing (Z . ) spricht gegen die Maifeier und die anderen
Anträge der Unabhängigen.

Rcichswehrmlnister Dr . Gehler : Wegen der Zahl unserer Ge¬
schütze in den Festungen bestehen Meinungsverschiedenheiten mit
dem Verband , die aber in gutem beigelegt werden dürsten. Ich
bin überzeugt, daß Reichswehrtruppen nicht mehr jedem Agitator
zum Opfer fallen.

Der Antrag Löbe - Rietzer - Dernburg auf Bewilligung von
500 000 Mil. für eine wissenschaftliche Abteilung für Volksbil¬
dung an der Universität Frankfurt a . M . wird angenommen.

Äog. Beyerle (Bayer Bp .) begründet einen Antrag , 3 Mil¬
lionen Mark zur Unterstützung des Verbands der wissenschaft¬
lichen Akademien zu bewi ligen.

Der Antrag wird abgUehnt.
Abgelehnt werden die Anträge Henke, Agnes, Bauer u . a.

betreffend die Maifeier . Angenommen wird eine Entschließung
wegen Unterstützung der aus Elsaß-Lothringen verdrängten Reichs¬
deutschen.

Das Haus tritt sodann in die dritte Lesung des Notplans ein.
Reichsfinanzminister Wirth: Die Regierung wird die Not-

läge der Akademien prüfen.
Der Haushaltplan wird gegen die Stimmen der Rechten und

der Unabhängigen angenommen.
« » »

Der Reichsausschu .
'h der deutschen Land¬

wirtschaft erläßt eine Kundgebung für den Abbau
der Zwangswirtschaft.

Streitfall zwischen Reich - rat rmd National¬
versammlung.

Berlin , 28 . April.
Zn der gestrigen Reichsratssitzung wurde von den Ver¬

tretern Preußens , Bayerns und Sachsens Einspruch er¬
hoben gegen einen Beschluß der Nationalversammlung zu
dem neuen Postgebührengesetz in Sachen der sogenannten
portopflichtigen Dienstsachen "

. Die Natio¬
nalversammlung hat beschlossen, daß künftig auch diese Sen¬
dungen, für die das Porto bisher beim Empfänger er¬
hoben wurde , vom Abfender freigemacht werden müssen.
Der Reichsrat hat mit einer Mehrheit von 38 Stimmen,
also mehr als die Hälfte aller Stimmen , den Beschluß der
Nationalversammlung obgelehnt . Das Postministerium
muß also die Nationalversammlung zu einem nochmaligen
Beschluß veranlassen . Nach der Abstimmung im Reichsrat
betonte Ministerialdirektor Rouge vom Postministerium,
dM nunmehr die Vorlage nicht am 1 . Mai
an Kraft treten könne. Jeder Tag der Ver¬
zögerung bringe für die Reichskasse einen Verlust von
4 Millionen. Der preußische Ministerialdirektor No -
bi s schob die Schuld für diesen Verlust auf die Na¬
tionalversammlung , die, ohne die Länder zu fragen und
zu hören , über deren Interessen einfach hinweggegangen
sei. Nachdem der Reichsrat seine übrige Tagesordnung
erledigt hatte , kam der inzwischen erschienene Reichspost-
ministcr Giesberts. aus den Beschluß des Reichsrats
zurück, dessen Folgen außerordentlich schwer seien. Nach
einer größeren Erörterung erklärte Minister Giesberts,
daß er nunmehr den verfassungsmäßigen Weg gehen
und die Sache nochmals an die Nationalversammlung brin¬
gen werde, obgleich er überzeugt sei , daß er in der ohnehnr
jetzt schwach besetzten Nationalversammlung die von der
Verfassung in solchen Fällen vorgeschriebene Zweidrittel¬
mehrheit nicht mehr erhalten könne.

Deutsche Nationalversammlung
Berlin,- 27 . April.

Abg. Schirmer (D.Vp . ) tritt für die Notwendigkeit der Ein¬
wohnerwehren ein und wendet sich gegen die Anträge einiger Par¬
teien, die dem Reich neue ungeheure Ausgaben zumuten, zum
Beispiel den Antrag Löbe -Rießer auf Bewilligung von 600 000
Mark für die Universität Frankfurt a . M . Von der Inter,
nationale haben wir nichts zu erwarten , daher lehnen wir den
1 . Mai als Feiertag ab , solange die Sozialdemokraten die
christlichen Feiertage abschaffcn wollen. Mit den Gedanken des
Reichsernährungsministers sind wir im allgemeinen einverstanden.

Reichsverkehrsminister Dr . Bell weist eine Bemerkung der
Abg . Dr. Rietz« zurück , wonach das Reich die Eisenbahner
von den Ländem hätte billiger haben können. Die Neckar-
Kanalisierung ist ein bedeutsames und rentables Unternehmen,
das die bayerischen GrotzschiffahrtsplLnc nicht . beeinträchtigt. .

Bcrlin, ' 28 . April.
Präsident Fehrenbach teilt mit . daß der Reichspostminifter

kkm angezeigt habe, daß der Reichsrat gegen das Gesetz über
die Postgebühren Einspruch erhoben habe und es der National-
Versammlung zur nochmaligen Beschlußfassung überweise.

Das Gesetz geht an den Haushaltausschuß.
Der Ausschuß für die Geschäftsordnung beantragt dbe Ge¬

nehmigung zur Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen den
Abgeordneten Dr . Maretzki (D .Vp ) zu erteilen.

Der Antrag .wird , nachdem der Abg. Graf zu Dohna dafür
gesprochen hat . angenommen.

Der Au - ' -
Ausschuß beantragt betreffend der Verhaftung des Abg.

Tolshorn (Hospitant beim Zentrum) und der versuchten Ver¬
haftung des Abg. Schiele (D .natl .Bp .) , beiden Abgeordneten das
Bedauern des Hauses auszusprechen und den Reichskanzler um
Bestrafung der Schuldigen zu ersuchen.

Reichsminister Koch bedauert die Vorkommnisse, Es sei dis-

Bestrafung herbeizuführen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Der gleiche Ausschuß beantragt , eine Genehmigung zur Ein¬

leitung einer gerichtlichen Untersuchung gegen den Abg. Bratz
( U .S .P .) wegen Landesverrats nicht zu erteilen.

Abg. Brodaus (D.d .P .) beantragt , die Genehmigung zu er¬
teilen, da man bei politischen Delikten nicht schematisch »er¬
fahren könne. Doch schließe die Genehmigung zur gerichtlichen

l Untersuchung noch nicht die Genehmigung zur Verhaftung in
sich . Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Graf zu Dohna
( D .Vp.) Eichhorn (U .S .P .) , Pfeiffer (3 ) , Warumth (D.notl.
Vp.) . Burlage (Z .) , Gothein (D .d .P .) , Eichhorn (U .S .P .Y
Schulz -Bromberg (D.natl .Bp .) wird der Antrag Brodaus an¬
genommen, wonach die Genehmigung zur gerichtlichen Unter¬
suchung nock picht die Genehmigung zur Verhaftung bedeutet.

Bei der Abstimmung über den Antrag des Ausschusses muß
obgezählt werden. Es stellt sich die Beschlußunfähigkeit des
Hauses heraus.

Nachdem die Sitzung wieder auHenommen war , wird die
2 . Beratuna des Entwurfs eines Besoldungsgesetzes begonnen.

Abg. Allekotte (Z .) : Die überflüssigen Beamten der Post-
und Eisenbahnverwaltuna müssen in andere Stellungen , z . B.
in die Landwirtschaft, abgegeben werden. '

Abg. Frau Zietz (U .S .P .) befürwortet Anträge ihrer Partei.
Darnach sollen u . a . die Teuerungszulagen voll zugeteilt wer¬
den . Die Arbeitszeit aller Beamten soll 48 Stunden in der
Woche betragen . Den verheirateten weiblichen Beamten sol¬
len , wenn der Ehemann nicht auch Beamter ist , die Kindrr-
und Teuerungszuschläge voll bezahlt werden . Gegen die Ein-
reihung der Wehrmacht unter die Beamten werde protestiert.

Ab cs. Frau Dr . Lüders (D .d .P .) erklärt namens der Frauen
der Nationalversammlung , daß ste sich mit dem Gesetz in der
Voraussicht einverstanden erklären , daß bei der Einteilung d«
Gruppen die Interessen der weiblichen Beamten mehr gewahrt
werden.

Die Anträge Zietz werden abarlebnt.
Das Diätariat wird in der Vorlage begrenzt, aber erst von

1923 ab.
Abg. Strinliopf (S .) beantragt, ' die Dtätare mit dm voll«

Teuerungszuschlagen zu bedenken.
Die Aba . Hoch <S .) , Deglerk (D .natl.Bp .) , Frau Zietz

(U .S .P .), Beuermann (D.Vp. ) Alkkotte <Z .) stimmen dem zu.
D« Antrag wird angenommen, ebensoder Rest de» Gesetze»

«nd di« Entschlietzung des Bnsschusser.
In S. Lesung wird das Gesetzmit dem Zusatz , daß da» Bo-

soldungsdienstalter der Soldat«», die unter Verbleiben in dem
selbe» Besoldungsgruppe befördert werden, «» tz gah» »Orgrrölüt
Wstkd, angenommen.



Neues vom Tage.
Dr . Mayer in Berlin.

Berti « , 28 . April . Der deutsche Geschäftsträger in
P »ris , Dr . Mayer, ist hier eingetrossen und hatte
eine längere Besprechung mit dem Reichskanzler .und
dem Minister des Aeußern . Auch mit dem Wiederauf¬
omiminister und dem Reichsfinanzminister wird er sich
besprechen.

Zum Nachfolger des Generals v . Matter wurde Ge?
neral v . Camtz e ernannt . . . . ^ ^

Der 1. Mai.
'
Brüssel , 28 . April. Die Eisenbahner beschlossen, den

1 . Mai durch eine 10 Minuten dauernde Arbeitsunter-
vrechung zu feiern.

Die Reichstagswahlen in Dänemark.
Kopenhagen , 27 . April . Die Wahlen zum Reichs¬

tag Hrtten folgendes Ergebnis : Liberale 48 Mandate
(Gewinn 4 Mandate ) , Sozialisten 42 (Gewinn 4), Kon¬
servative 28 (Gewinn 7), Radikale 17 (Verlust 15),
Erwerbspartei 4 (Gelvinn 3) , Freie Sozialisten , Unab¬
hängige Rechte und Unabhängige Radikale je 1 Man¬
dat Verlust . Tie Färöer ( 1 Sitz) wählen später.

Die Konferenz von San Remo.
London , 27 . April . „Daily Mail" meldet aus San

Remo , die Konferenz habe entschieden , daß die fran¬
zösischen Truppen Frankfurt besetzt halten rnchk
rmr , bis die deutschen Streitkräste das Ruhrgebiet ge¬
räumt haben , sondern bis Deutschland die Entwaffnungs-
bestrmmungen ausgeführt und die 12000 Geschütze abge¬
liefert habe, die es entgegen dem Friedensvertrag noch
besitze. Nach einer Meldung des „Newyork Herald " aus
Sun Remo hat der Oberste Rat beschlossen, der deutschen
Regierung alle nötigen Beweise für die Aburtei-
lun ^ ,der Beschuldigten zu vermitteln.

Rom , 28 . April . (Stefani. ) Der „Tribuna" wird
aus San Remo gemeldet : Man versichert, daß die drei
Ministerpräsidenten in ihrer letzten Zusammenkunft be¬
schlossen haben, die Beziehungen mit Rußland
in allgemeiner Form wieder aufzunehmen.

Dev Aufstand in Mexiko.
Reuyork » 28 . 'April . Die Militärbehörden von So¬

nora in Mexiko geben bekannt , daß die Streitkräfte der
Aufständischen die Stadt Mansanilla Colina genommen
habe» . Auch Guaynas soll von den Souora -Truppeu
besetzt sein.

Gnem Havas -Telegramm aus Mexiko zufolge wird
aus Chihuahua berichtet, daß sich General Arnulfo Go-
mez und ein Teil seiner Truppen im Petroleum -Be¬
zirk dem General -Obregon angeschlossen habe . Auch in
Cruz nördlich von Santa Rosalia haben die Truppen
gemeutert.

Revolution in Guatemala.
Paris , 28 . April . Havas meldet , daß nach Mel¬

dungen aus San Sa .vator bei der Revolte in Guate¬
mala mehr als 800 Personen getötet worden seien . Zahl¬
reiche Anhänger des gestürzten Präsidenten Cabrera sei¬
en in ihren

"
Wohnungen ermordet worden.

Japanische Truppenlandung auf Nordsachalin.
Tokio , 28 . April . In Alexandorwsk im Norden der

Insel Sachalin haben die Japaner Truppen gelandet.
Ms Zweck wird der Schutz der dortigen - Japaner ange¬
geben.

Washington , 28 . April . Der Senat genehmigte einen
Kredit von 300000 Dollar zur Deckung des Verlusts,
den die Eisenbahngesellschaften erlitten hatten zu der Zeit,
als sie unter staatlicher Kontrolle standen.

Schluß der Nationalversammlung.
Berlin , 28 . April . Die Nationalversammlung wird

nwrgen ihre Beratungen beenden, jedoch am 19 . Mai
noch einmal zur Erledigung dringlicher Entwürfe zu-
s um mentreten . Diese Beratungen werden bis 21 . Mai
abgeschlossen sei.

Die Ablieferung der Waffen.
Berlin , 28 . April . Tie „Deutsche Allgemeine Zei¬

tung " weist in einem Artikel über die Ablieferung von
Waffen und Heeresgerät an die Entente nach , daß die
deutsche Regierung alles zur Beschleunigung der Abrü¬
stung getan habe . Was die Unbrauchbarmachung von
Kriegsgeräte anlangt , so habe man alsbald nach dem
Waffenstillstand damit begonnen . Für das gesamte Wirt¬
schaftsleben Deutschlands sei die neue Forderung
der verbündeten Ueberwachungskommission, der Entente
das Eigentumsrecht an den gesamten Schrottmengen (Me¬
tallabfälle aus den unbrauchbar gemachten Waffen usw . )
zuzuweisen, von schwerwiegender Bedeutung . Während
des Kriegs seien fast. unsere gesamten Rohstoffe für Hee¬
resgerät nutzbar gemacht worden . Die Auslieferung der
gewaltigen Schrottmengen würde den Ruin der deut¬
schen Stahl - und Eisenindustrie bedeuten, die
den Betrieb nur mit diesen Schrottmengen einigermaßen
aufrecht erhalten könnte. Das Blatt hofft, die Entente
werde auf ihrer Forderung nicht bestehen, zumal nach
dem Friedensvertrag ihr das Eigentumsrecht an
dem Schrott nicht zustehe.

Gefälschte Notenstempelung.
Wie » , 28 . April . Wegen Fälschung der österreichi¬

schen Stempel auf 1000 und 10000 Kronennoten wur¬
den gestern 7 Personen , darunter ein Steindruckergehilfe
der österreichisch -ungarischen Bank verhaftet.

Lyndpn , 28 . Zlpril . Die streikenden Hafenarbeiter
in Hüll beschlossen , heute die Arbeit wieder auszunehmen.

Die Abordnung der englischen Arbeiterverbände ist ge¬
stern nach Rußland abgereist. Sie gedenkt 6 Wo¬
chen dort zu bleiben und außer Petersburg und Mos¬
kau auch andere Plätze m Rußland zu besuchen.

Die Döberitz-Brigade.
Berlin , 28 . April . Mit der Bildung der neuen

Döberitz-Brigade ist General Reinhardt beauftragt
worden.

Polnisches Militär schießt auf Streikende.
Berlin , 28 . April . Reisende aus Posen berichten,

daß dort polnisches Heer auf streikende Eisenbahner ge¬
schossen habe, als sie der Aufforderung , auseinander zu
gehen, nicht Folge leisteten. Es gab 6 Tote , viele Schwer-
und noch mehr Leichtverwundete.

Die Kohlenförderung.
Essen, 28 . April . Die Kohlenförderung hat die Zahl

von nahezu 300000 Tonnen täglich und somit die För¬
derungshöhe von Anfang März d . I . wieder erreicht.

Saarbrücken , 28 . April . Nach der „Saarbr . Volks-
ztg.

" soll das Saargebiet eine Volksvertretung erhalten,
die einem Landtag gleichkomme.

Die Heimkehr der Sibirier.
Berlin , 28. April . Dem „Lokalanzeiger" zufolge

hat sich Fridjos Nansen - auf Bitten des Völkerbunds
bereit erklärt , die Leitung der Rückführung der Kriegs¬
gefangenen aus Sibirien zu übernehmen.

Gräf Oberbürgermeister.
Frankfurt a . M . , 28 . April . Die Stadtverordneten¬

versammlung wählte an Stelle des zum Oberbürgermeister
von Nürnberg gewählten Bürgermeisters Dr . Luppe den
Unterstaatssekretär Gräf (Soz . ) mit 47 Stimmen MM
Bürgermeister.

Lüttwitz in Schweden?
Kopenhagen , 28. April . „Berlingske Tidende" mel¬

det, General v . Lüttwitz sei am Sonntag in Malmö
eingetroffen.

Die Deutsche Bank in Südafrika.
Kapstadt , 28 . April . Die Deutsche Bank, die in

Swakopmund noch eine Zweigstelle unterhält , versucht
ihre geschäftlichen Beziehungen in Südafrika wieder auf¬
zunehmen. Der Direktor der Bank hat eine Werbe¬
reise nach Pretoria und den nördlichen Staaten unter¬
nommen, um die alten Beziehungen wieder anzuknüpfen.

*

Berlin , 28 . April . Der durch polnisches Gebiet
führende Verbindungsweg nach Ostpreußen (Korridor ) ist
wieder geöffnet ; der Güterzugsverkehr stockt noch, da die
Gleise mit Zügen verstopft sind.

Dresden , 27 . April . Der Bankbeamten streik
ist nach zweiwöchiger Dauer beendigt. Die Börse
wird am 3 . Mai wieder eröffnet.

Ans Stadt und Land.
2». April 1»S9.

* M-erlragr» wurde die Stille des Vorstands des
Landesawts für Arbeit? vermittlucg in der Dienststellung
eines planmäßigen Regierungsrats dem OberamlmannBul-
linger, Oberamtstorstand in Neuenbürg, ferner eine
Abteilungsingenfturstelle bei der Eisenbahnbaus -klionDorn¬
st e t t e u dem Regrerungsbouuieister Zinser, eine Postgehil¬
finstelle in Nagold der Postav Wärterin Berta Wolf.

Ersatzwahl zur Land eskirche» versammln»« . Bet der
Ersatzwahl für den p Prälat v Römer in den Kirchenbe-
zirke« Nagold und Herrerberg am letzten Sonntag wurde
Dekan Gro ß - Hall, derber einzige Wahlbewuber war,
gewählt.

Dtö daverrde Steige, «ng der Papierpeeise . Wenn
wir die h - uiigcn Preise des Zcitungspapieres mit denen
vor dem Krieg vergleichen , so kommen einem letztere geradezu
märcher haft billig vor . Zahlte mau doch im Jahre 1914
für das Kilo Z itungspapier nur 22 Pfennig . Dieser Preis
hielt sich bis Ende 1915 und stieg bis Ende 1916 auf 37
Pfennig Im Iah e 1917 war der Prcis bereits auf
50 ^ das Kilo gestiegen und erhöhte sich bis Ende 1318
auf 64 Zu », Schluß des Jahres 1919 war der Preis
bereits für eiu Kilo 1 . 19 Ende Januar 1 .96 im
Februar 2 .24 und stieg im April sogar auf 3.61

— Das Tragen der Uniform des alten Heeres.
Das Hauptabwicklungsamt hat einen Antrag des Lan¬
desverbands Bayern des Deutschen Offiziers -Bundes , al¬
len Offizieren der alten Armee und der Rumpfverbände,
auch wenn die Verabschiedung nach dem 14 . Juni
1919 erfolgt ist, auf Antrag das Recht zum Tragen der
Uniform des alten Heeres zu gewähren, für begründet
erachtet und ist deswegen mit dem Heeresabwicklungsamt
Berlin in Verbindung getreten.

— Ei « Reichsdüngemittelamt soll zur Ueberwa-
chung der Verordnungen über den Verkehr mit künst¬
lichen Düngemitteln in Berlin gebildet werden . Auch

' hie
Regelung des Absatzes und des Handels soll das Amt
übernehmen und dem Reichsernährungsminister unter¬
stellt werden . Das Amt soll berechtigt sein , bei allen Er¬
zeugerwerken von künstlichen Düngemitteln sowie bei Ge¬
nossenschaften und Händlern die Erzeugung und den
Absatz der Düngemittel zu prüfen und die Schließung un¬
zuverlässiger Betriebe zu verlangen « oder selbst vorzuneh¬
men, desgleichen die Geldstrafen sestzusetzen. Berrrewr
von Landwirtschaft , Industrie und Handel sollen das
neue Amt bilden . Der Entwurf ist bereits der Natio¬
nalversammlung zugegangen . _ _

— Mißerfolge der Lehm - auweise . Die „Tonindu¬
strie-Zeitung " schreibt : Die straffere Organisation des!
Reichswohnungskommissars bezüglich der Ueberwachung
der Wohnungsbauten hat fast übereinstimmend das Er¬
gebnis gezeittgt, daß die vielfachen Versuche init Ersatz-
K— insbesondere der Lehmbau, nicht als zweckent¬

sprechende Ersatzstoffe für Ziegelbauten angesprochen wer-
dm können. Die sehr umfangreichen Unterlagen und Er¬
gebnisse einer Umfrage zeigen, daß eine Anzahl Städte
die Versuche mit dem Lehmbau bereits wieder eingestellt
haben . In welcher Weise durch den Lehmbau Kapital
und Arbeit verschleudert wurde , geht ganz besonders aus
einem Bericht der Stadt Görlitz hervor , wo eine groß¬
angelegte Heimstätten -Siedelung bereits mehrere hundert-
lausend Mark im Lehmbau verschlungen hat , wobei sich
überdies herausgestellt hat , daß die Bauten nicht bezogen
werden konnten , weil die Wände sich nach außen bogen.
Die bereits aufgeführten Bauten mußten wieder abge¬
rissen werden . Man erwägt daher , eine allgemeine War¬
nung an die Gemeinden gegen die Lehmbauweise zu er¬
lassen.

— Die neue Bierabgabeordnung . Die jetzt im
Entwurf vorliegenden neuen Vorschriften über die W-
gabenerhebung von Bier für Rechnung württembergi-
scher Gemeinden enthält u . a . die Bestimmung , daß die
Wgabe bei Einfachbier im Sinne des Reichsbiersteuer¬
gesetzes, d . h . also mit einem Stammwürzegehalt bis
zu 4,5 Proz . höchstens 30 Pfg . für das Hektoliter, bei
Bier mit einem höheren Stammwürzegchalt höchstens
65 Pfg . betragen darf.

— Versand von Brennholz . Da bei dem Versand
von Brennholz mittels gestempelter Frachtbriefe sich Un¬
regelmäßigkeiten herausgestellt haben, sind die noch im
Umlauf befindlichen gestempelten Frachtbriefe vom 3.
Mai ab in Württemberg für ungiltig erklärt worden,
soweit Sendungen an Private oder Händler in Frage
kommen. Vom 1 . Mai an werden die Frachtbriefe , statt
mit dem Stempel , mit einem Beförderungsschein ver¬
sehen, der auf die Frachtbriefe aufgeklebt wird.

Fmdenstatz, , 28. April. (Der Maimarkt.) In kr
letzten GeweinderatSsitzung erhob sich die Frage, ob der
Maimarkt wie im vorigen Jahr wegen der Maifeier der
legt werde « solle . Nach der gestern i» der Nattonalver
samwlnng erfolgten Abstimmung bezüglich des 1 . Mat wir -
dir Maimarkt in Frendevstadt bestimmt am nächste,
Samstag abgrhalten werden.

Ealw, 28. April. (Bezirksobstbauverein.) Der Bereu
hielt seine Frühjahrsversammlung am letzten Sonntag in
Zavelstein ab . Ganz in der Nähe der Schloßruine wurde
von Oberamtsbaumwart Widmann ein Obstbaum gepflanzt
und hiebei die Grundsätze über den richtigen Bauwsatz näher
erlä-teit Im Rathaussaale hielt sodann ebenfalls Herr
Widmann einen Vortrag über den Obstbau im allgemeinen
und erklärte, auf welche Weise der Obstbau möglichst hohe

Erträge liefern könne . Es wurden dabei der richtige Schnitt
und die Düngung deS Baumes besonders eingehend behan¬
delt. Der Vorstand des Vereins , Oberpräzeptor Baenchle,
der die Versammlung leitete, sprach über die hohe Beden -
tung des Obstbaus namentlich in jetziger Zeit und über die
richtige Sortenwahl . Er gab hiezu wichtige Ratschläge aus
der Praxis und wieS beso ders auf die Notwendigkeit des
vermehrten Anbaus der Kirsche» iu den Waldorten hin.
Aus der Mitte der V rsammlung wurden verschiedene An¬
fragen über wichtige Obstsorten gestellt , wobei sich ein reges
Interesse für den Obstbau kund gab. Es war erfreulich,
wahrzuvehmen , daß die Bestrebungen des Bezirksobstbau-
vereins überall Anklang finden und daß der Obstbau im
Bezirk große Fortschritte macht. L. T.

Stuttgart , 28. April . (Keine amtliche Mai¬
feier .) Me Staatsämter sind in Württemberg am
1. Mai nicht geschloffen.

In Berlin werden alle Staatsämter am 1 . Mai
arbeiten . In Köln bleiben die städtischen Betriebe
und Bureaus geschlossen.

Stuttgart , 28 . April. (Landesverband würt-
temb . Gemeinde - und Körperschaftsbeam¬
ter .) Der württ - Gemeindebeamtenverband beschloß die
Gründung eines Einheitsverbands aller in Arbeitnehmer-
stellung befindlichen Beamten und Unterbeamten der Ge¬
meinden unter dem Namen „Landesverband württ - Ge¬
meinde- und Körperschaftsbeamter " . Er ist dem deutschen
Gemeindebamten - und Beamtenbund angeschlossen und so¬
mit ein Glied der Reichsbeamten -Gewerkschaft.

Stuttgart , 28 . Älpril . (Aus dem Parteil eben.^
Me Ortsgruppe der Deutschen demokratischen Partei
Groß -Stuttgarts wählte Karl Heus mann zum ersten
Vorsitzenden. Stellvertreter sind Baurat Hof acker und
Maria Keinath.

Stuttgart , 28 . April . (Tarifverhandl u n g enb
Die Angestelltenverbände des Groß - und Kleinhandels
haben das Angebot der Arbeitgeber über den neuen
Gehaltstarif abgelehnt . Mit den Angestellten der In¬
dustrie ist, wie berichtet, eine Einigung zustande gekommen.

Stuttgart , 28 . April. (Verbandstag . ) DerVer¬
band Württ . Industrieller hält zurzeit hier unter dem
Vorsitz von Dr . Ing . Robert Bosch seine 12. ordent
liche Hauptversammlung ab.

Vaihingen a . E . , 28 . April . (Stiftung . ) Herr
und Frau Gustav Bester haben 10000 Mk . für das
Gemeindehaus gestiftet.

Mägerkingeu , OA . Reutlingen, 28 . April. (Der
alte Streit . ) Beim Durchzug einiger Wanderschäser,
die ihre Schafe auf hiesigen Wiesen weideten, kam es
nach vorausgegangenem Wortwechsel mit einigen hie¬
sigen Bürgern zu einer Schlägerei , bei der es auf Hei¬
den Seiten blutige Köpfe gab . Der Landjäger trennte dre
Streitenden.

Allmendingen , 28 . April . (Schenkung .) Die
Pfarrgemeinde Allmendingen hatte bei der Darlehens¬
kasse noch eine Schuld von 10379 Mk ., die durch dre
Erneuerung der Kirche entstanden war . Me Guts¬
herrschast (Freiherr von Freyberg -Allmendingen ) hat die
ganze Schuld restlos bezahlt . So steht jetzt die Pforr-
gemeinde schuldenfrei da . - - '



' Stuttgart. 28 . April . (Vom Landtag .) Im BolksMnichaft-
«»c» Ausschuß wurde bet der Beratung der verschreien An¬
träge und Anfragen zur Pferdrablieftrung Stellung genommen.
Vom Bund der Landwirte und von der DcmokratiiHen Pnr - -

deitsvreise fcsigeseßt : Eineinhalbiährige Stuten 14 MO Mark,
Eietnhalbjährige Stute» 18 000 Mk . , ältere Stuten 25 000 Mk ..
Hengste wie bisher 36 OM Mk ., Kühe , tragende Färsen und
Butten 5500 Mk „ Iungrinder 2500 Mk . . weibliche Schafe
aller Rassen 800 Mk . , Ziegen und Ziegenböcke 650 Mk . , .die
Preise für Schafböcke bleiben unverändert . Sämtliche Preiser¬
höhungen rechnen von Beginn der Biehablieferung an , so daß
Nachzahlung für bereits abgenommene Tiere zu erfolgen hat.
Bet den Milchkühen , Färsen und Iungrindern beträgt die Preis¬
erhöhung rund 40 P . oz . — Bon einem Redner des Bauern¬
bunds wurde auf die Rückstände bei der Rücklieferung abgege¬
bener Pferde hingewtesen . Bon allen Parteien wurde die Ab.
gäbe von Leihpftrden erörtert . Der Vorstand der Pferdeabuefe-

aehoben wurde. Vom Bauernbund wie von der Demokratischen
Partei wurde ein Antrag eingebracht, wonach die in Württem¬
berg entbehrlichen Militärpferde käuflich an die Landwirtschaft
ergeben werden sollen . — Sodann trat man in die Bespre¬
chung der Eierbewirtschastung ein . Nach den Darlegungen des
Ernährungsministers wird befriedigend abgeltefert , bisher sind
12 Millionen Eier aufgebracht worden. Vom Bauernbund wur,
de gegen die Zwangswirtschaft bei Eiern Einspruch exhoben.

Wellendingeir , OA. Rottweil, 28 . April . (Grippe . )
Die Grippe greift hier in unheimlicher Weise um sich;
ganze Familien liegen krank darnieder . Am letzten Sonn¬
tag sind drei Personen nach kurzer Krankheit gestorben,
tzs sind 95 Personen infolge der Grippe bettlägrig.

« chramberg, 28 . April . (Kau f .) Tie Stadt kaufte
das Hotel Lamm um 320 000 Mk. an, um darin das
Zollamt, dessen Errichtung die Stadt anstrebt, unterzu-
bnngen.

Mm , 28 . April . (Rau bgesellen .) Der 18 Jahre
alte Taglöhner Ludwig Weber und der 19jährige Tag¬
löhner Eugen Laichinger von Rechberghausen über¬
fielen verabredeterweise am 29 . Dezember die 80jährige
Witwe Schurr in Göppingen in ihrem Laden , drosselten sie
mit einer Schnur und raubten 60 Mk. und einige andere
Gegenstände. Weber wurde vom Schwurgericht zu 2
Jahren Gefängnis , Laichinger zu 2 Jahren Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Battenhausen , 28 . April . (Schenkung . ) Tie Er¬
ben des Stifters haben für die Bernheimer' sche Realschule,
deren Bestand wegen Mangels an Metteln in Frage stand,
eine Schenkung von 200000 Mk. gemacht , wodurch die
Fortführung der Anstalt gesichert wird.

Baden -Baden , 28 . April . Hier ist der frühere
Kommandant von Stuttgart , Generalleutnant Oskar v.
Scharpf f, an den Folgen eines Schlaganfalls im
Alter von 66 Jahren gestorben . Scharpff wohnte seit
Winter 1918 hier.

Heidelberg , 28 . April . Tie Pe. sonenschisfahrt auf
dem Neckar soll trotz der großen Schwierigkeiten am
Himmelfahrtstag wieder beginnen. Sie wird durch die
Neckar-Tampfschiffahrtsgesellschaftbetrieben.

Markdorf (Bodensee), 28 . April . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurden 41/2 Zentner Käse und Butter
beschlagnahmt, die von einem Großkausmanln rn
Mannheim ansgekauft waren . _

Frciburg , 28. April . Eine Anzahl hiesiger Uni¬
versitätsprofessoren , die dem Zentrum nahestehen , ver¬
öffentlicht eine Erklärung, daß sie eine von dem Abgeord
rieten Prof . Dr . Beyerle (Zentr.) ausgehende Kund
gMng mit besonderer Betonung der Verfassungstreue
und Verurteilung der gegenteiligen Bestrebungen nichr
unterzeichnen können . Die Professoren betonen , daß sie
den Eid auf die Verfassung geleistet und nicht als eine
besondere Art der Staatsbeamten ein neues Bekennt¬
nis ablegen wollen , das zu einer verderblichen Spaltung
an den Hochschulen führen müßte . Sie bedauern , das.
es gerade Männer ihrer eigenen Partei seien, die mit ei¬
nem solchen Ansinnen an die ' liegen beraytreten.

Vermischtes»
Wahlstatistik. Wie die „ Boss. Ztg .

" meidet , gingen bei
den Kreistagsmah ' en , verg ichen mit Len Notivnalversamm ' ungs-
wahten von 1919 , die demokratischen Stimmen zurück von rund
60000 auf rund 34 000 , die des Zentrums von 124 000 auf

die der Sozialdemokraten von 170 OM auf 95 000 . Da¬
gegen stiegen die der Deutschen Volkspartei im Verein mit
dem Bund der Landwirte von 88 000 aus 99 000 und die der
N .S .P . von 7M0 auf 36 OM.

Glück im Stall . In der städtischen Gutsverwaltung in Lahr
(Baden) hat eine Kuh in voriger Woche drei Kälber zur Welt
gebracht. Das brave Tier hatte vor zwei Jahren schon Zwil¬
lingen das Leben geschenkt.

Schiebungen . In Berlin wurden verschiedene bedeutende Wa¬
renlager entdeckt , die von unterschlagenen und gestohlenen Eisen¬
bahnsendungen herrührcn . 20 Personen sind bis jetzt verhaftet.

Studentsnstrcit in Wien. Im Verlauf einer Auseinandersetzung,
- oje in einer Studentenversammlung vor dem Rathaus begonnen

hatte entfernten deutschnationale Hochschüler alle jüdischen und
sozialistischen Studenten aus der Universität . Es kam hierbei
D Tätlichkeiten und zum Einschreiten der Polizei . Die Uni¬
versität wurde geschlossen.

Zunggeselleasteuer kn Frankreich . Die französische Kammer
hat der Besteuerung der Junggesellen über 30 Jahre in Form
eines Ivprozentigen Zuschlags

"
zur allgemeinen Einkommensteu-

» zugestimmt . Sie soll nicht auf Witwer , wohk aber auf Ge¬
heiratet sind , ausgedehnt werden . In den letzten 10 Jahren be-
sckledene und solche , die mehr als zwei Jahre kinderlos ver¬
trug der Geburtenüberschuß in Frankreich 332 MO. wogegen er
m Italien 3 840 MO und in Deutschland 4 484 MO betrug.
. Arahe , u»d Juden. Wie die Londoner » Daily News " melden,
haben dir Araber in Palästina mit einer allgemeinen Erhebung
gegen die Juden gedroht, wenn der zionistische Ausschuß und
die jüdische Legion nicht aufgelöst werden . Der englische Gene-
Al Allrnby Hie die Forderung abgelehnt und die englische
Regierung

habe ihn beauftragt , die nötigen Po kchn,Men i»

Seuegalnrger im Güthehaus . In de» Geburtshaus Göthes
in Frankfurt sind Senegalneaer einquartiert worden. Dieser Aus¬
fluß des blinden Deutschenhasses ist selbst einigen gebildeten Fran¬
zosen zu stark und im Pariser „Populaire" geißelt Georges
Pt och in scharfen Worten die Barbarei der französischen Be¬
satzungsbehörden . Er fragt : „ Wer ist dieser Simpel , der es für
gut befunden hat , im Göthehaus Schwarze einzulogieren? Schwär-
ze die hervorragend in dem Mut sind , alles zu vernichten,
und sich dadurch auszeichnen , daß sie Seuchen verbreiten. Wer
ist der Bösewicht und tolle Fanatiker nach Art Elemenceaus oder
der Tropf (niais) , der sich bemüht hat , Frankreich in dieser
Weise in Schmach zu briimen? Selbst Napoleon I . hat den
deutschen Dichtern durch die Truppen in Weimar alle Ehren erwei¬
sen lassen .

' Aber freilich , auch in das Haus Beethovens in
Bonn hat man Senegalneger gelegt, um den Deutschen zu zei¬
gen. daß Frankreichs „Sieg" ohne Grenzen sei .

"

Deutsche Schiffe in Amerika.
Der „Generalanzeiger für Ncumünster" veröffentlicht folgenden

interessanten Reisebericht des Kapitäns des Flensburger Dampfers
„Hans " über die erste Reise nach Amerika nach Aufhebung der
Blockade. "!

Aus Havana berichtet der Kapitän Anfang November:
Der Lotse bezeugte große Freude , ein deutsches Schiff wieder
begrüßen zu können, und erklärte , in Havana sei von Deut¬
schenhaß und Abneigung gegen Deutsche nichts zu verspüren, im
Gegenteil würde ich sehr bevorzugt behändest werden. Die Sani-
täts - und Zollbehörden begegneten mir im Hafen auf das liebens¬
würdigste und die Einklarierung erfolgte g 'att und ohne Zwischen¬
falle . Es war Sonntaa. und weitere Sckritte waren an diesem
Tage nicht zu unternehmen. Das Schiff wurde den Tag über von
Neugierigen und Schaulustigen bestürmt, die sämtlich ihrer Freude
Ausdruck gaben , ein deutsches Schiff wieder im Hafen von Havana
zu sehen. Verschiedene Zeitungsleute stellten sich ein . Alle Be-
völkerungssckichten von Havana , Beamte wie Zivil, zeigten uns
ein großes Entgegenkommen, und allgemein wurde erklärt , daß
die Freude gens>

' !> : beuti^ es S -^ -E !m Hafen zu sehen.
Nachdem die Ladung gelöscht war , wurde die Reise nach

Deracruz (Mexikos fortgesetzt . Dort , in einem schon früher
deutschfreundlich aestnnten Land, wurden wir großartig aus¬
genommen. Beamte wie Niiraer gaden offen ihrer Freude
und Genugtuung Ausdruck, daß wieder die deutsch? Flagge wehe,
und von allen Teilen in Mer -ßn kam - -- di- deutschen Kauf-
leute nach Beracruz , um das erste deutsche Schiff zu begrüßen.
Die hauptsächlichste Fraae mar die Frackstreoelung nach Deutsch¬
land. da Mexiko anscheinend voll von Waren für
Deutschland ist . In Mexiko ist von deutschen Abneigungen
il !wr''au " t n - ckts zu in,",reu.

Nachdem die Ladung gelöscht und alles zur Zufriedenheit ab¬
gewickelt war , wurde die Reise nach den Vereinigten
Staaten angetreten, um dort zuerst in Freeport eine
Laduw! Schwefel sür Hamburg cinzunehmen . Von der Behörde,
wie von der Bevölkerung wurden wir mit großer Zuvor-
kommeichc : mpsangen: jede Erleichterung wurde uns gewährt.
Da noch Kriegszustand herrschte und wir noch 'Angehörige einer
kindlichen Macht waren, durfte außer dem Kapitän keiner von
der Besatzung an Land gehen , ohne einen triftigen Grund zu
Huben und ohne in Begleitung des Kapitäns zu lein . In jeder
Weise sind wir vorzüglich behandelt und abgefertigt worden;
sämtliche Geschäfte wurden glatt abgewickelt . Pensacola mußte
als Bunkerhafen angelaufen werden. Da in den Kohlenbergwerken
Streik ausgebrochen war. waren in Pensacola nur Kohlen bis
zum nächsten Bunkerhasen zu erhalten, und die Kohlenzentrale
in Atlanta teilte mir mit , daß mir die benötigten Kohlen für
die Ueberreise in Charleston zur Verfügung ständen . Bei unserer
Ankunft wurde mir dann gesagt , daß die gesamte Kohlenlieferung
für ausländische Schiffe um 12 Uhr nachts eingestellt worden
sei , und daß vorläufig in den Ber. Staaten für ausländische
Schiffe keine Bunkerköhlen zu haben wären . Ich richtete darauf¬
hin , um Bnnkerkohlen zu bekommen , ein Gesuch nach Washing¬
ton , . und tatsächlich bekam „Hans " als erstes Schiff, trotzdem
englische und norwegische Schiffe zum Bunkern vor ihm dort
wären, vollkommen genügend Kohlen, um Hamburg zu er¬
lichen . Bon der Behörde wie von der Zivilbevölkerung in den

Ber . Staaten sind wir mit großer Liebenswürdigkeit und Zuvor¬
kommenheit empfangen worden, und es sind uns alle möglichen
Erleichterungen aewabr ? worden . Von allen Seiten wurde une
Gemigtuung darüber ausgesprochen , daß ein deutsches Schi '' !
wieder in Amerika erschienen sei und der Hoffnung Ausdruck
gegeben , eine regelmäßige Verbindung mit deutschen Schiffen in
den amerikanischen Häfen zu haben. , _

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 28. April . Das Reichspostministerium

hat verfügt , daß am 1 . Mai der Post , Telegraphen - und
Fernsprechdienst wie an den allgemeinen Feiertagen z» re¬
geln ist.

WTB Paris , 28 . April. Nach einer Meldung des
. Matin * ans London soll das deutsche Luftsch ' ffmatrrial
mit Ausnahme weniger Fluoz uge, die ausgestellt würden,
vernichtet werden. DaS Material wird dann verkauft wer¬
den.

WTB. Pari- , 28 . April . Nach einer Washingtoner
Meldung des » New - Herold * soll Wilson beabsichtigen , dem
Senat demnächst aufs mue den Friedeusvrrtrag von Ver¬
sailles zu übermitteln und zwar mit Vorbeh .lte« , die er
selbst ausgearbeitet bat und die sich decken sollen mit de«
fünf Vorbehalten des Senators Httchcock.

WTB. Pari -, 28 . April . Nach einer Havas- Meldnng
ans Mülhausen wird dort der Streik sottgisetzt. Nach
Meldungen aus Strasburg ist auch dort die Arbeit nur
zum Teil wieder ausgenommen worden.

WTB. Paris , 28. April. In der heutigen Nacht
mittagsfitzung der französischen Kammerging Milleiand
auf die Be,handln« gen von San Remo in Bezug auf
dieAvssührnnge « -eS FriedrnSorrtragtvon Versailles
ein und erinnerte an das deutsche Verlangen , Truppen in
der neutralen Zone zu halten . Darauf habe die Konferenz
durch einen Brief geantwortet , dessen Inhalt Mllerand da¬
hin erläuterte , das Gebiet von Frankfurt und Darmstadt
werde geräumt werden , sobald die interalliierten Kommis¬
sionen festgestellt hätten, daß die deuischen Streitkräste in
der neutralen Zone aus den Stand zurückgebrackt worden
seien, wie er in dem Abkommen vom 8 . August 1919 fest
gesetzt wurde. Die Berechnung xrsolge aber nach Einheiten
und nicht nach dem Effekttvbestand Dadurch werde Deutsch¬
land zurückgrführt ans den Geist und den Buchstaben des
Abkommens . Bis zum 10. Mai könnten die deutschen
Streitkräfte in der neutralen Zone die sein, wir das August-
abkommen vorsehe. Am 10 . Juni müßte dann die Zahl
um die Hälfte verringert werden . Deutschland habe aber
das Recht , die Hälfte der vorgesehenen Polizeistreitkräfte
in die neutrale Zone etnzuführen. Am10 . Juli müßten

alle militärischkn Kräfte die mutrale Zone geräumt habe«.
Die d,Nische Rcgier » ng habe dann das Recht , 10000 Map«
Polizeitruppm zu unterhalten . Die Verhandlungen, die
zwischen den Alliierten in San Remo stattgefunden hötten,
hätten zuyr Grundsatz gehabt 1 . daß jeder Gedanke, den
Frieden von Versailles zu revidieren, formell ausgeschlossen
weiden müsse, 2 . daß, bevor man sich mit Deutschland ver¬
ständige, die Alliierten in vollkommenster und genauester
Weise darüber einig seien, was sie von den Deutschen ver¬
langen wollte«. Die Bedingung sei gewesen, daß, bevor
man den Grundsatz einer Verhandlung mit dem
Chef der deutschen Regierung annehme, die Alliierten
einig sein müßten über die Sanktion der Zwangsmaßuah.
men , die man evtl, anwenden werde. Im Lauf dieser Ver¬
handlung sei gewisse Beunruhigmg laut geworde«, auf die
er hätte antworten müsse». Er verlange von der Kammer
die Erlaubnis , zu wiederholen, Was er gesagt habe, zuerst
in einer Pripatunterrednng, später im Laufe der Kouferereuz.
Es schien , doß gewisse Leute Beunruhigung gehabt hätten
über die Hintergedanken, welche den Geist des frauzöstscheu
Volkes , seines Parlaments und seiner Regierung beherrsch-
ten. Er habe geantwortet , daß die französische Regierung
das Parlament und das Volk einig seien, dann, daß eS
nicht nur ein Verbrechen, sondern ei - e Dummheit wäre, an
eine neue Avnektioo deutschen Gebiets zu denken. (Lebh . Bei
fall .) — Die Kammer ging sodann ohne Diskussion über
die Erklärungen zur Fortsitzung der Beratung der Steuer-
gesetzr über.

WTB. Berlin, 29 . April. Der Verl. Lokalanz. mel¬
det aus Köln : Gestern Nachmittag kam es zu heftigenZu¬
sammenstößenzwischen den streikende « und den arbeits¬
willigen Bankbeamten. Die Polizei mußte mit blanker
Waffe eingreif, n.

WTB. V« tt» . 29 . April. Wie der Berl. Lokalanz.
aus Dresden berichtet , find in das Dresdener Untersuchungs¬
gefängnis bisher 2S0Hölzgardifle» «iugelieferlworden.
Der Prozeß gegen diese soll in Dresden verhandelt werden.

WTB. Berti», 28 . April. Las außerordentliche
Kriegsgericht ir> W. sel hat tu der vorgeschriebenen Be
setzung durch drei Zivilrichter am 17 . April den Essenträger
Chrtpia « Koppaus Duisburg wegen Mordversuchs und
schweren Diebstahlszum Tod « ver»,teilt. Kopp hat nach
eigenem Geständnis am 23 . März d . I . im Lippe-Schlöß
chev bei Wesel den dort im Keller mit anderen Gefangenen
zusammen eingesperrten Leutnant Weber von der Reichs
Wehrbrigade eigmmächtig hkrvcrgeholt und zusammen mit
anderen Leuten im Hof ntedergeschossen. Der Täter ließ
dann den durch Bauchschuß schwer verwundeten Offizier lü¬
gen , damit er roch länger die Schmerzen ausstihea sollte.
Später habe dann ein Kompogniesührer der Roten Arme
dem bedauernswerten Offizier mit einem Messer die Kehle
durchpeschvilten . Kopp habe daraus die Leiche beraubt . Bei
dem Versuch , die Uhr des Ermordeten zu verkaufen , wurde
er ein '

ge Tage später verhaftet . Der Reichspräsident Hst
es in diesem Falle abgclehnt, von festem Begnadigungs¬
recht Gebrauch zu machen.

WTB. Amsterdam, 28. April. Lt. » Telegraaf* teilte
Winston Church ll >m er gl. Unterhaus Mit, die Zahl der
alliierte« LesotzuugStruppk«, am Rhett» betrage 145000
Mann und zwar 95000 Mann Franzosen, 20000 Manu
Belgier, 10000 Mann Amerikaner und 14000 Mann
Engländer.

WTB. Brüssel, 28. April. (Havas Reuter .) Mjt Be¬
zug auf die Ko , fer« ,z i» Spaa erfahren wir , daß der
Oberste Rat beabsichtigte , eire von Deutschland zu zahlende
EutschLdigougfcstzusitzen . Deutschland werde jährlich eine
bestimmte Summe zu . zahlen haben, die sich nach Maßgabe
de r Verb fferung der '

wirtschaftlichen Lage des Reichs ri¬
tz öhr . Noch Abschluß des Uebereinkommeu mit Deutschland
werden die All in ten unterhandeln upd die auf jede von
ihnen emfallesde Summe sestsetzen . Die Belgien züge sagst
bevorrechtigte Zahlung von 2-ftr Milliarden bleibt best» hen.

WTB. Brrlix , 28 . April. Durch den itolien 'sch«-
Geschäftsträger , Botschafter de Martins , ist heute Mittag
dem Reichskanzlei, dt« Etuladuugder alliierten Regierungen
z« de« Vfspnchvygru, die am 25. Mai t« Spa- -r
givse» solle», übergeben worden.

WTB. Haag , 28 . April. Wie oer „Nieuwe Courant*
aus London meldet, wird von zuständiger Seite witgeteilt,
daß die Wirtschaftskommission des alliierten Obersten Rats
selbst nach Kopenhagen geht, um mit der Gomjetregter«ug
über Ha» detSavmach »»ge» zu beraten.

WTB. Parts , 29 . April. Nach Meldungen aus Kon-
stantinopel wurde die fravzöstscheGaruiso « vo« UxfaSeim
Ucbergavg über den Euphrat»ttdergemacht. 300 Menschen
wurd -n getötet.

WTB. Kepeuyage», 29 . April. In der gestrigen Sitzung
des nordschleswigschen Ausschusses des Reichstags ttilteder
Ministerpräsident mit, daß die VSoische Besetzung der 1.
Zyu« am 8 Mai degiuue» würde.

WTB. Bern«, 28. April. In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurde das Veautteubesoldua -Sgefttz
in zweiter und dritter L -suugaugeuommeu. Ebenso das
Gesetz über die Abänderung desBetriebSrStegesetzeSin allen
drei Lesungen. Ferner erledigte die Nationalversammlung
in zweiter und dritter Beratung den Gesetzentwurf über die
P -rsor-uua vo« Milijtinpersoueu «nd ihrer Hinterbliebenen
bei Dienflbeschädigung und den Gesetzentwurf betreffend die
Kosten der sozialen Kriegsbeschädigten- »nd Krregshiuter-
bliebrueufürsorge.

Mutmaßliches Wetter.
Die Störungen nehmen wieder zn . Am Freitag und

Samstag ist immer noch häufig bedecktes , zeitweilig r^ -
nerisches und ziemlich kühles Wetter zu erwarte«.

Für die Schriftkttung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Riekerschen Buchdruckerei . Mmstrig.



Amtliche Bekanntmachungen.
Eierablieferung.

» iS ,u der am 2 . Mai dS . IS endigenden Wirtschafts,
mache müssen van jeder ablieferung-pflichtige « Henne « ei¬
tere 18, also Insgesamt 23 Eierund vonjeder abliefernngs-
pflichtige » Ente weitere 7, also insgesamt 13 Eier abge¬
liefertsei».

Bei Nichterfüllung des Ablieferungssolls erfolgt nebrn
Znckerentziehung für Monat Mai Bestrafung.

Die Ortssammelstellen werden angewiesen in der 1 . Mai-
mache pünktlicheine Aufstellung über die säumigen Geflügel¬
halterdem Oberamt vorzulegen.

Nagold , den 28 . April 1920 . Oberamt : Münz.

Maul - «ud Klauenseuche.
In den Gemeinden GSltstei » und « ltingr » Oberamt

Herrenderg ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
In den 10-Kilometer- Umkreis fällt die Gemeinde Sulz

von Gültstein au8.
Nagold , de» 28 . April 1920 . Oberamt : Münz.

SSttelfingen.

Steintteferungs - und
Beifuhrakkord.

V kl!8tsv Vuedki'Ll' Lttsil8ieig V
— lelekon 51 - - kostscdscir - Konto 1284 2L

^ kür Aussteuern sinkt sus reckts «tilgen
— Käufen einZetrotken : ^
^ In . teäernäiciite Ouslilütea in : —

V VellrvtÜMzredM- drsu Z
D »Mrkzrlijg Mo . Z
D neio-rotgeotreiftMo .. D
D lr. neiookioWsitzsmmZtsKöooeseril Z
V Liifki'tigllllg von Kkitkn Z
^ K8Ü1 S'UoHtöekkr. Szlvl8ln8n n. L8ln8ll Z
— 82 u. 160 cm ^

Die Gemeinde Göttelfiugen benötigt zur Erhaltung ihrer
Straßen nachstehende Mengen Straßensteine:

Kür die Strecken Eisenbach —Hochdorf s zns. 87 vdm
Eisenbach —Schernbachj Granit oder « netS

. . . Schernbach—Omersbach 85 obm Kalksteine

. . alte Straße ins Schorrental zur
Lieferung nach Erzgrube . . . ea. 80 odm Kalksteine

Die Vergebung zur Lieferung und Beifuhr findet am
Gamstag, de» 1. Mat , nachmittag - 4 Uhr auf dem
Rathaus in Göttelfingen statt, wozu Liebhaber einladet

Semeiuderat.

ZllMieWeide Merschxmdors.

Z 160 em ürt. rok SvoMned M LsIMedsr ^
Z 14o em drt. rod Sbl^InMänoU D
Z vsl888 ü . dsärueklü Lütt̂ seksiiSsllslle Z
^ fertige vamvvvLscke ^

^ kvrttK« L1886I1 -' «llä HsIpkoldsLÜAv D
^ kard1 § e8ett2 :eiL8v u . 8a1üi8 - ^ ri8U8ta ^

^ ^Vollen « ^ aeqaarüäeckvn ^

^ SsllMek8r - SsnütnelleloM ^ 88rvi8tt6a Z
^ H8vdüvckeo - VordavAstokke ^

Wir suche « einen

ZltWMll
für unsere Weide, 18—18 Monate alt , mindestens II . Klaffe.

Angebote an

AkkmürtiaW ür. Reu« »Wld.
Atteofteig.

WrLis-VerßtigNW.
Am GamStag . de » 1. Mai,
von vorm. 9 Uhr an, kommen in
der »Blume" zur freihändigen
Versteigerung:

Bettladen mit Rost, Tische, Stühle, Bänke,
Gläser, 1 Ventilator, 1 größeres Grammophon
mit Zubehör, 1 Eiskasten , 1 Brückenwage mit Ge¬
wicht, ca . 20 Liter Magenbitter . 1 eiserne Schmie¬
del mit 30 Meter Seil , 1 eiserne Schmiedel mit
15 Meter Seil, einige Erdöl -Lampen , 1 größerer
Hasenstall. Baumstützen, einige größereGlasflaschen,
1 Waschzuber, 1 Küchen -Kasten, 2 Kohlensäure-
Flaschen, einige Hühner , Kleiderrechen , 1 Back-
mulde, etwas Mannskleider, 1 Zither, 1 Gläser¬
kasten , 1 Messerputzmaschine , 1 Nudelschneid¬
maschine und sonstiger, verschiedener Hausrat.

Frau Pfeifle zur „Blume ".
SSttelfingen.

Versteigerung.
Am Gamstag , den L. Mai , nachmittags S Uhr,

bringe ich auf dem Rathaus in Göttelfingen im Auf¬
trag der Friedrich Hornung Eheleute in Gernsbach, ihr in
der Parzelle Eisenbach gelegenes , im Grundbuch von Göttel¬
fingen eingetragenes Anwesen , nämlich

Sebde. Rr . LS Wohnhaus und Hosraum
auf dem oberen Feld . . . . 2 sr 35 gm

Parz .Rr .1262/2 Willkür!.gebauterAcker
das obere Feld . . . . . . 2 sr 58 qm

Parz . Nr 1262/8 Acker
das obere Feld . 1 sr 92 qm

zur freiwilligen Versteigerung.
Bemerkt wird, daß das Anwesen sich in gut baulichem

Zustande befindet und im Jahr 1893 neu erbaut wurde.
Liebhaber sind eingeladen.

I . A.
Rats lckrelber Theurer.

— keictte 4 .nsvak1 — LUIigste kreise . ^

^ » I»M»» IMIIII» I»» II»»»» >»»»M»»ll^
'

l
Altrnstcig.

Am 1 . Mai

Ausflug
ms Murgtal (Forbach) . Ab¬
marsch von Kaufhausbrücke
um 4 Uhr. Um zahlreiche
Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand.
» lteusteig.

Einen älteren

Atlhl
für Haus und Landwirtschaft
sucht zu sofortigem Eintritt

S. Merle z. New.
Sämtliche

Photogr.
Bedarfs-
Artikel

liefert

8ch»»ri««ld 'Drozerie
MWi »Z,
r, » I„ i » .

Wegen Weidemangel ver¬
kaufe am Samstag , 1 . Mai
mittags 1 Uhr

S Mutter-
Schafe

mit Lämmer , kräftige
Ware.
I . Haizman «, Gpielberg.

» ttensteig.
"

Verloren
ging gestern in der Nähe der
Schloßberganlagen eine hell¬
blaue Kuabenfchürze . Um
Abgabe in der Geschäftsstelle
dS . Bl . wird gebeten.

Zimmer-
Mädchen

Ein gediegenes Mädchen,
welches sich in besseren Haus-
haltungs - Arbeiten vervoll °
kommnen möchte, wird zu
baldigem Eintritt bei guter
Bezahlung, sehr guter Be¬
handlung und sehr guter Er¬
nährung gesucht.

Frau BauratMauz
Stuttgart , Danneckerstr . 54.

Wildberg.
Wegen Verheiratung mei¬

nes seitherigen Mädchens
suche ich auf 1 . oder 15.
Mai ein tüchtiges

AlW»
für Haus und Landwirtschaft.
Gute Behandlung und guter
Lohn wird zugefichert.

Fr . Kummer
zum Waldhorn.

Gesucht zu sofortigem Ein¬
tritt ein geordnetes, fleißiges

das womöglich schon gedient
hat , in ein Pfarrhaus im
Nagolder Bezirk (kleine Fa¬
milie) .

Näh . durch die Erp . d . Bl.

Gesucht wird in ein Ge¬
schäftshaus ein ehrliches,
fleißiges

« »ei,
welches schon gedient hat , bis
15 . Mai oder sofort.

Von wem ? sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Gestorbene:
Badm -Baden : Generalleut¬

nant a . D . Oskar v .Scharpff
früherer Kommandant von
Stuttgart , 66 I.

r

r
Gr
G

Statt Karte« !

Pfalzgrafeuweiler — Böfiuge».

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir

Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer am

GamStag, den I. Mai ISS«
im Gasthaus zum Adler in Pfalzgrafeneiler
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst ein.

Kwl Ach
N Schreiner
G Sohn des Mätthäus
HK Jooß , Schreinermeisters
Mg in Pfalzgrafenweiler.

Mbar» Kaiser
Tochter des

j - Gottl . Kaiser , Fuhr - H
manns in Bösingeu. Hg

V » irch«- », »« I Uhr . «

» » » » » « « » » » « « « « » « » « « »
G G
A Statt jeder besonderen Einladung! d
W Reuweiler — Gttmauusweilcr . G

8 Hochzeits-Einladung.
8 Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be-
L kannte zu unserer am

G Gamstag, de» I . Mai LSSS
W im GasthanS z . Lamm in Reuweiler
Efi stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzulade«.

AamRariaMhlttZ
Tochter des

Jakob Bihler , Schmied¬
meisters in Ettmanns-

weiler.

» A». Ai-ele
^ Maurer
2 Sohn der
W Joh . Martin Aichele
W Maurers in Neuweiler.

G
Kirchgang «m IS Uhr in Neuwriler.

Beerdigungin Aichhalden Freitag 3 Uhr.

Alteosteig.
Garantiert reines Boll-Ei

reines Eigelb und Eiweiß
in Pakets L SV Pfennig

Garantiert reines Hühner -Eigelb
in Pakets L 8V Pfennig

Feinstes Backpulver gelb
Marke Schwarzwald

in Pakets ä SO Pfennig
empfiehlt von frischen Sendungen

Ehr . Burghard jr.

Altensteig.
Für Brautleute ! 2 neue, schön lackierteBettlade«

samt Rösten hat zu verkaufen
Jakob Wagner » Möbelschreinerei.

Atteusteig.
Zm Getränkebereitung empfehle ich

Etters

„Hermetto" Kunstmost
I Liter ea. SS Pfg.

10 Liter Stoff geben ohne Zutat von Zucker oder Süßstoff
200 Liter .glanzhellen, bekömmlichen , wohlschmeckenden

Erfrischnngstrauk.
1 Liter Moststoff Mk . 4 .80.

Ferner

Steigermld ; AOmft -AM
im Konservenglas

Portion für 100 Liter Mk . S4 .8V.

E. W. Lutz Nachfolger
Fritz « ühler jr.
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